
EnroMsche KMAn.

Berlin. Geheimer Regierungs-
rath, Direktor des zweiten chemischen
Instituts an der Universität, Profes-sor Dr. Hans Landolt, Mitglied der

Preußischen Akademie der Wissen-
schaften, der wissenschaftlichen Deputa-
tion für das Medizinalwesen und des

Kuratoriums der Physikalisch-Techni-
schen Reichsanstalt, feierte sein 50jäh-
riges Doktorjubiläum. Als Nach-
folger Theodor Mommsens ist der
Astronom Geheimer OberregierungS-
rath Professor Dr. Auwers zum Vice-
kanzler des Ordens i«»ii' w n«'>i'!t<-

sür Wissenschaften und Künste ernannt
worden. Er wird dieses Amtes neben

Adolf von Menzel walten, der seit
1886 Kanzler des am 31. Mai 1842
von Friedrich Wilhelm IV. gestifteten
Ordens ist. Vermißt wird ein ame-

rikanischer Musikstudent Namens
Miller, der in der Friedrichstraße 105
seit zwei Jahren bei einer Wittwe
wohnte. Der junge Mann nahm bei
mehreren Personen Unterricht im Kw-

lassung auszusprechen. Schulden hat
er, wenigstens bei seiner Wirthin, nicht.
Miller verschwand unterHinterlassung
seiner Sachen und ließ seitdem nichts

sich der 34 Jahre alte Vice-Wachtmei-
fter Bündler vom Garde - Kürassier-
Regiment. Bündler war Futtermei-

sich erst kürzlich verlobt. Er stand

wollte, da er die Absicht hatte, zur
Gendarmerie überzugehen.

Potsdam. Durch ein großes
Feuer in der Kaserne des 1. Garde-
Ulanen-Negiments wurde die hiesige

Man vermuthet Brandstiftung.

Memel. Zum Kreisschulinspek-

storbenen Schulraths Jvdtka ist der
Kreisschulinspektor Orisch in Memel
ernannt worden.

Ortelsburg. In Puppen
wurde der Besitzer Karl Konopatzki jr.
beerdigt. Vor einiger Zeit hat er sich

Rössel. Der Bischof von Erm-

Legienen, im Kreise Rössel, Rudolf
Buchholz, als Pfarrer in Lichtenau,
Kreises Braunsberg, sowie den bis-

tewski auf Grieslienen als Pfarrer in
Wolfsdorf, Kreises Heilsberg, ange-
stellt und kanonisch instituirt.

ist in gleicher Amtseigenschaft an das
Amtsgericht zu Ragnit versetzt.

D a n z i g. Dem Landeshauptmann
der Provinz Westpreußen, Rudolf
Hinze, wurde der Rothe Adlerorden 3.
Klasse mit der Schleife verliehen.

Adamsdorf. Tod durch Er-
trinken fand der hiesige Gastwirth
Säkel. Kürzlich begab er sich mit einem
Freunde an den Kesselsee in Kl. Pient-
ken, um zu fischen. Er bestieg einen

unsicheren Kahn und fuhr auf die
Mitte des mit dünner Eisdecke überzo-
genen Sees. Der Kahn kippte um,
und Säkel stürzte ins Wasser.
von der 1. Eskadron Jäger zu Pferde

bracht.
Hohenwalde, (Marienburg).

Vor einiger Zeit starb hier plötzlich der

Besitzer Claaßen. Gleich nach dem
Tode tauchten Gerüchte auf, nach denen

Kamin. Feuer zerstörte das
Wohnhaus des Töpfermeisters Josef
Ofada. «

Klasse mit der Schleife und dem eme-
ritirten Lehrer Märiens der Adler der
Inhaber des Hausordens von Hohen-

Woll i n. Anläßlich des U^ber-

Wittwe Finke stürzte nach Schluß des

Volksconcerts in Sagebiels Etablisse-
ment in Hamburg beim Betreten eines

r-I h G^ldme
meister Rumpf hatte sich die Hand am

Hufeisen seines Dienstpserdes beschä-
digt; bald trat Blutvergiftung hinzu,
an deren Folgen er sofort starb.

Krummwohlau. Dem emeri-
tirten Lehrer Winkler wurde der-Adler
der Inhaber des Hausordens von Ho-

Liegnitz. Steuererheber Asch
Hierselbst feierte sein 25jiihrigesDienst-
jubiläum. Seitens der Stadt erhielt
Asch ein JnbiläumSgeschenk von 10V
Mark.

biläum ihres Pastors Peters. Der
Gesangverein brachte unterLeitung des
Kantors Krause dem hochverehrten
Jubilar ein Ständchen.

Sankt - Georgenberg. Auf
traurige Weise haben die Richter'schen

seinem älteren Bruder ini Garten mit

drehte sich der Strick, so daß er unten

eine Schlinge bildete, in welche der
Kopf des Kindes hineingerieth. Da
nicht Hilfe zur Stelle war, so fand das
Kind seinen Tod durch Ersticken.

Posen. Unmittelbar nach been-
digtem Gottesdienste starb am Herz-
schlage in der Sakristei der Pastor der

z» 40 Jahre lang hat er seines Amtes

Adeln au. Die hiesige Stadt

hen. Das Fest war mit der Betriebs-

schreibung erfolgt war, verschwand
Przybysz plötzlich. Allgemein glaubte
man, daß er nach Amerika ausgewan-

welche Holz sammelten, in einer dichten
Stelle des Waldes zwischen Pusdro-

'l'rc'vinz KacHsen.
Halle. Von Kreisgericht d:r 8.

Division wurde der 39jährige Füsilier

giment No. 36, Julius Müller, wegen
Fahnenflucht zu 1 Jahr 1 Monat Ge-

theilt. Er hatte sich im Octobir dieses

Vergehen bereits verjährt sei.
Kirchgandern. Den Eheleu-

ten Bretthauer, die ihre gol-
dene Hochzeit feierten, wurde vom
Ortspfarrer im Auftrage des Kaisers

ein Glückwunschschreiben des Geheimen
Kabinettsraths überbracht.

Schönebeck. Auf dem Hoyer'-
schen Bau stürzte ein Gerüst ein, wobei
der Lehrling Richter mit hinabstürzte.
Dieser wurde dabei so schwer verletzt,
daß er im Krankenhause verstarb.

Trotha (Halle a. S.) Haupt-
pastor Jung ertränkte sich unmittelbar

Völp ?e. Das seit 50 Jahren in
Diensten des Gutsbesitzers Wilhelm

thies'fche Ehepaar seierte seine goldene
Hochzeit. Die Gutsherrfchaft lieft das

bastes Geldgeschenk.

von den Inhabern der Firma" einen

49 Jahre alte Arbeiter August Junge

geführt.
Brullsen. Eine schwere Ver-

letzung erlitt die Dienstmagd Ida
Meyer bei Vollmeier Karl
Hierselbst. Das Mädchen wurde auf
die sogenannte Banse geschickt, um

Vorräthe und werthvolles Inventar

Provinz M'Mnlcn.
Korvey bei Höxter. Auf

dem Vorwerk ?Nachtigal" des hiesigen

voraufgegangenem Streite mit der
Axt. Der Thäter wurde verhaftet.

Letmathe. Ein Arbeiter fand

So e st. Der 61 Jahre alte Hilfs-

Wattenscheid. In dem be-

Friseur Kramer zwei ruhig ihres We-

Köln. Matrose Peter Querbach

gehilfe Friedrich Albrecht. Derselbe

und erstickt ist. Infolge Verwechle-

Müller Russolt aus Dörrenbach bei

Waltschaft in Saarbrücken wegen be-
trügerischen Bankerotts gesucht wurde.
Man nimmt Selbstmord an.

Duisburg. In der Bürstenfa-
brik von Berghausen und in der mecha-

bedeutend.
Provinz Kessen-Zl.,sl«u.

(Marburg,)

Zllitler!»,'Uls-ve Zitcrnlcn.
Börf 112 u m. Die Schäfer Hein-

rich Feuerstacke'schin Eheleute feierten

Ren 25 Jahrc^verflogen, seit F.Schne^e
theil. Der gemischte Chor, dessen Di-
rigent Schnelle seit dessen Gründung
ist, brachte ihm ein Ständchen.

Sachsen.
Leipzig. Auf dem Südfriedhof

wurde dem früheren Reichstagsabge-

seit Kurzem verschwunden?"
gen Zschunke von hier gefunden. WaZ
das junge Mädchen in den Tod getrie-

M ü l s e n S t. Micheln. Erfro-

läum beging Hausbesitzer Ernst Jung-
michel mit seiner Ehegattin Christiane
Juliane, geb. Schubert.

hierbei von einer Rangirmaschine er-
faßt. Der Kaiser von Rußland hat
dem Oberwachtmeister Hein im Groh-

eine 50jährige Thätigkeit in unserem
Orte zurück. In einer in Alzey statt-gesundenen Versammlung der Hcbam-
rllstige Jubilarin in entsprechender
Weise gefeiert. Auch wurde ihr die zu
diesem Zwecke gestiftete goldene Broche
verliehen.

Friedrich 11. beging mit seiner Ehe-
frau in voller Rüstigkeit das Fest der
goldenen Hochzeit.

erlag. /ll

mit dem Leben davonkommen. Böck

Oberbrunnreuth. Bei Ab-

stiche.
Schw a b a ch. Der verheirathet-

Gasarbeiter Simon Räbel wurde hier

bremse des von München kommenden
D-Zuges am Kops ersaßt. Das Rohr
durchschlug den Kops Rädels, der so-

Wu n edel. Der als Verfasser

Lehrer an dieser Anstalt
WUrtteino-rg.

Stuttgart. Herzog Philipp

ber, Möbelfabrik, feierte das Fest ihres

beiter, der 25 Jahre im Geschäft thätig
ist, ein Geldgeschenk erhalten.

Heilbronn. In Sontheim
wurde der Weingärtner Heinrich Al-
brecht von der Straßenbahn überfah-
ren, wobei ihm beide Füße fast gänzlich
vom Körper getrennt wurden. Nach
der Verbringung in das hiesige Kran-
kenhaus ist der Schwerverletzte gestor-
ben.

und vom Rumpf getrenntem Kopf ge-

Hei Kelberg. Auf schreckliche
Weise büßte der 8 Jahre alte Bolks-
schüler Karl Jakob Deitert sein Leben

Peterskirche mit Versteckenspielen. Als
er sich hinter einem der an der Kirche
befestigten Grabsteine verbergen wollte,

so daß nach Entfernung des Steines
nur eine unförmliche Leiche gefunden
wurde.

Konstanz. Bandweber Brenner
aus Rippolingen, Amt Säckingen, der

ständniß abgelegt. Der Grund seiner
grauenhaften That (er hat seine Toch-
ter ermordet und zerstückelt) war

Tochter Agathe.
My-inpfatz.

Alsenborn. Das 11jährige
Mädchen Anna Maria des Steinbre-

um ihr wegen Unredlichkeit Schläge zu
verabfolgen, lief sie davon und ward
seitdem nicht mehr gesehen. Kürzlich
kam eine andere Tochter des Rahm zu-
fällig an eine auf dem Speicher ste-hende Kiste und fand da zu ihrem
Schrecken die Leiche ihrer vermißten
Schivester. Obwohl nach der Sach-
lage ein Verbrechen nicht ganz ausge-
schlossen erscheint, liegt doch die An-
nahme sehr nahe, daß das Kind sich
verstecken wollte und in die Kisteschlüpfte. Der Deckel fiel dann in's
Schloß und sie erstickte.

Gersheim. Dem Bierbrauer
Friedrich Hiege in der Brauerei Wals-
heim wurde durch ein herabfallendes
Faß der Brustkasten eingedrückt, sodaß
der Aerinste sofort feinen Geist aufgab.
Hiege hinterläßt eine trauernde Wittwe
ohne Kinder und war als ein sehr bra-
ver und fleißiger Arbeiter überall be-
liebt.

Mülhausen. Die Jrrsinnsthat
des Grenzaufsehers Schreiber in Men-
glatt, Kreis Altkirch, der am 8. Juli

wurde zu 2 Jahren Ge-

ben, ist der Ackerer Mailsert in Wust-
Mailserts, der sich in verschiedene Wi-
dersprüche verwickelt hatte, ist ebenfallsverhaftet worden.

S ch l ettstadt. Der Löschmann

selin wegen Veruntreuung ihm anver-
trauter Erbpachtgelder. Es soll sich
um etwa 30,000 Mar! handeln.

Karstädt (Grabow.) Auf der
Häuslerei No. 12 des Tischlermeisters
Karl Timm brach Feuer aus, durch
welches das Wohnhaus nebst Werkstatt
fast vollständig eingeäschert wurden.
Das Vieh und fast sämmtliches Mobi-
liar wurde gerettet, dagegen sielen die

Beute.

mantenen Hochzeii. Das Jubelpaar
ist 85 und 83 Jahre alt und befindet

iner, Malermeister, 36 Stimmen; A.

Ostern b u r g. Die Turnhalle

den Preis von 7800 Mk. verlaust.

sehensten deutschen Musikkritiker, ist

wirkt. Der 32 Jahre alte Arbeiter

starb.
O 112 t r i n g e n. Die fünfstöckige Fa-

der Flammen. Sie war 1833 erstellt

aus der Stelle todt. Der Thäter ergriff

verhaftet.
Zürich. Der 76jährige Gutsbe-

sitzer Fritz Hardmeier aus Männedorf,

Wie n. In der Pfarrkirche Maria

ner Gattin Julianne statt. Grill steht
im 73. Lebensjahre, feine Frau ist um
drei Jahre älter. Auf dem Getreide-
markt, Ecke der Dreihufeisengasse,
wurde die 65jährige Sprachlehrerin

Ida Rembold, Burggasse No. 57
wohnhaft, von einem zweifpännigen
Postwagen überfahren. Die alte Frau
ist an den Folgen der erlittenen schwe-
ren inneren Verletzungen nach wenigen
Augenblicken gestorben. Gegen den

Postkutscher wurde das strafgerichtlich:
Verfahren eingeleitet. Beim Sta-
lehner feierte der Musikdirektor des

Dornbacher Quartetts Karl Ditz sein
25jähriges Jubiläum. Die Feier nahm
einen ungemein herzlichen Verlauf.

Baden bei Wien. Ida Schu-
felka - Brüning, die frühere hochbe-
tagte Schauspielerin, ist im Alter von

86 Jahren hier gestorben. Sie war
die Tochter des Weimarer Hofschau-'
spielers Wohlbrück.

Stall verbrannten.
Kayl. Der Bergmann und Gast-

wirth Ries - Erpelding wurde in ei-

quetscht.

Vor ungefähr dreißig
Jahren verschwand aus Selchow bei
Storkow, Prov. Brandenburg, spur-
los der Büdner August Roggatz.

Schon damals ging das Gerücht, daß
er wegen Erbfchaftsstreitigkeiten von

Verwandten beiseite gebracht worden

sei. Als Mühlenineister Görsdorf,
der jetzige Besitzer seines Grundstückes,
dieser Tage im Garten neben dem
Hause eine Kartosselgrube auswerfen
wollte, stieß er auf ein menschliches
Gerippe, von dem die älteren Ortsin-
sassen mit Bestimmtheit annehmen,
daß eS die Ueberreste des Verschwun-
denen sind. Die als Mörder in Be-
tracht gekommenen Angehörigen sind

König Alfons XIII. von
Spanien nimmt seit längerer Zeit
Unterricht in der deutschen Sprache.

Sein Lehrer is? ein Herr Bruns aus
Minden, der ständig in Madrid wohnt
und kürzlich in Briefen an Eltern
schilderte, mit welch großer Liebens-
würdigkeit er am spanischen Hof auf-
genommen worden fei; er hebt die
Freundlichkeit Alfons' XIII. im Ver-
kehr hervor und seine scharfe Auffas-
sungsgabe, wie auch den Eifer, mit

selbst sagte, im nächsten Jahre, falls
er Kaiser Wilhelm in Berlin besuchen
sollte, recht gut deutsch sprechen zu
können. Die Königin - Mutter Marie
Christine weilt sehr oft in den
Uebungsstunden als ZuHörerin und ist
mit den Fortschritten des Königs sehr
zufrieden. Herr Bruns schreibt u, A.,
daß er auch dem deutschen Botschafter
in Madrid, von Radowitz, seine Auf-
wartung gemacht habe. Dieser habe
ihm seine Freude ausgedrückt, daß er

zum Lehrer des Königs berufen sei,
und habe ihm im Gespräch auch mitge-
theilt, daß Kaiser Wilhelm ein großes

Interesse für König Alfons hege^und

Einintereffanter Aller«
thumsfund wurde bei Karolinenhof
Bredow - Burg, Friesack, zu Tage ge-
fördert. In einer Tiefe von 4 Fuß
stieß man beim Pflügen auf ein
menschliches Skelett, das, nach den da-
bei vorhandenen Beigaben zu urthei-
len, vor mehr als 2000 Jahren in die
Erde gebettet worden ist. Neben dem

"

ImGebiete des Monte

durch zwei Bäuerinnen aus Simpeln
verschüttet und getödtet wurden. Alles.
Suchen nach den Leichen war vergeb-
lich. Im letzten Frühjahr endlich fand
ein Bursche unter der schmelzenden
glückten, der Josefa Escher. Da»
zweite Opfer, Namens Antonie Ar-
nold, kam dieser Tage unter schweren

Se. Majestät Jacob 1.,

dem Pariser dessen Mitglied

Würde und Residenz das Gericht als

Gericht dieser Ablehnung stattgeben
und die französischen Matrosen vor die
kaiserlichen Gerichte in der Sahara
verweisen wird, ist zwar eine andere
Frage.

nen Namens Vater aus Halle, der mit
künstlichen Blumen und Lampenschir-
men von Ort zu Ort wandert un!>

ben fristet, ist kürzlich in Dessau eine
Moße Ueberrafchung widerfahren. Er

hatte in den ärmeren Stadttheilen,
Trepp auf Trepp ab steigend, so gut
wie nichts eingenommen und beschloß

in das herzogliche Schloß, das er nicht
kannte. Im Treppenhause begegnete
er, wie er erzählte, einem ?schönen, fei-
nen Fräulein", dem er feine Waare an-

et sich die seine Brust schmückenden
Ehrenzeichen unter dem regierenden
Herzog vonAnhalt erkämpft habe. So-
fort war er seinen ganzen Korb los.
und ehe er sich's recht versah, hatte er

ihn bereits mit Eßwaare und Wein ge-

füllt wieder zurück und einen Hundert-
markschein in der Hand. Zwei Solda-
ten geleiteten ihn nach dem Bahnhof
und brachten ihn in der 2. Klasse un-
ter. Einige Tage später erhielt Bater
noch 50 M. durch die Post als Bezah-
lung für die Waaren, woraus er end-
lich ersah, daß er sich in das Palais
des Herzogs von Anhalt begeben
hatte, und daß Prinzessin Elisabeth
die freigebige Käuferin gewesen war.

Einen tragischeis Tod
erlitt der Pariser Kaufmann Delmas.
In seiner Wohnung war sein hochoe-
tagter Vater gestorben. Delmas wachte
an der Todtenbahre; in einem Neben-

zimmer hielten sich seine Frau und

seine Schwester auf, um ihn nach eini-
ger Zeit abzulösen. Da erschien zu
später Nachtstunde Delmas' Freund
Landot und erkundigte sich bei den
Damen, ob er den Hausherrn sprech-n
könne. Der Besucher wurde in das
Sterbezimmer geführt. Hier zog er,
ohne ein Wort zu sagen, einen Revol-
ver aus der Tasche und feuerte drei
Schüsse ab, welche DelmaS todt nie-
derstreckten. Den entsetzt herbeieilen-
den Frauen erklärte er, er hätte seinen
Freund aus Eifersucht getöotet. Nun
war Landot schon seit längerer Zcit
von seiner Gattin geschieden? sein Vor-
gehen erschien daher anfangs unbe-
greiflich. Es stellte sich indessen später
heraus, daß er trotz der Scheidung ge-

glaubt hatte, seine Frau werde ihm
stets treu bleiben. Bor einiger Zeit
erfuhr er aber das Gegentheil. Er
unternahm Nachforschungen, und

Nachbarn erzählten ihm, sie hätte in
seiner Abwesenheit öfter Besuche von
Delmas erhalten, so daß aller Wahr-
scheinlichkeit nach dieser ihr Verführer
gewesen fei. Die Kunde erregte Lan-
dot auf das äußerste, da Delmas sein
Vertrauter war, dem er von seinem
ehelichen Ungemach oft Mittheilung
gemacht hatte. Obne sich von derßich-
tigkeit der Angabe zu überzeugen,
schoß er ben Freund nieder. Bei der
nun folgenden Gerichtsverhandlung
erwiesen die Zeugenaussagen, daß
Delmas nie ein unerlaubtes Verhält-
niß zu Frau Landot unterhalten habe.
Diese Enthüllung war für den jähzor-
nigen Angeklagten niederschmetternd.
Die Richter verfuhren übrigens mit
außerordentlicher Milde, indem sie ihn
nur zu fünf Jahren Gefängniß verur-
tbeilten.

7


